
ENEFZGIEAUSWEIsfürwohngebäude
|gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1    20.07.2o22

1.-----`

Qültig bis:   14.02.2034                                                                                   Registriernummer:   SH-2024-004940200        (\   1
``___``

Gebäude
Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudefoto

Adresse Am Bürgerhaus 5
23683 Scharbeutz

Gebäudeteii 2 Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude 3 2002 (fr®iwilli9)

Baujahrwärmeerzeugerg,4 2015

Anzahl der Wohnungen 8

Gebäudenutzfläche (AN) 426                       |  E nach § 82 GEG aus der wohnfläche emittelt

We§entliche Energieträger für Heizung 9 Gas

Wesentliche Energieträger für Wamwasser 3 Ga§
\    Emeuerbare Energien An: keine                                                               Verwendung: keine

Art der Lüftung 8 E Fensterlüftung                                       E Lüftungsanlage m wämeri]ckgowinnung
D Schachtlüftung                                     D Lüftungsanlage ohne wämerückgewinnung

Ah der Kühlung 9 D passive Kühlung                                   D Kühlung aus stromEGelieferteKälteEKühlungauswäme

lnspektionspflichtige Klimaanlagen 5 Anzahl:                                |  Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

Anlass der Ausstellung des D Neubau                                             D Modernisieung                          D Sonstiges (freiwi»ig)
Energieausweises E vemietung/Verkauf                              (Änderu ngfirwefteru ng)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann dunch die Berechnung des Energfebedarfs unter Anflahme von standardisierten Flandbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Ads Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach dem
GEG, dje sich in der F}egel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver-

gleiche emöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D      Der Energieauswejs wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedarfs erstelrt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestelrt. Zusätzliche [nfomationen zum Verbrauch sind freiwillig.

E      Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind aiif Sefte 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarwerbrauch durch                                                      | Eigentümer                                                E Aussteller

D      Dem Energieausweis sind zusätzliche lnfomationen zur energetischen Qualftät beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf daß gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu emöglichen.

Au§steller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)
Jörg Petersen
Architekt
Voßbarg 21
23689 Pansdorf

2 nur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben möglich
4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG
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t Datum des angewendeten GEG, gegebenenfälls des angewendeten Änderungsgesetzes zum GEG           /
9  _____E__  -_,,   _\_  _   ^--\,         _     --_     _  ---\



ENERGIEAUSWEIsfürwohngebäude
aemäß den 6§ 79 ff. Gebäudeenemieaesetz /GEG` vom 1    2o.o7,2022\ \  gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1    2o

Berechneter Energiebedari des Gebäudes      F`egistriernummer:  sH-2o24-oo494o2oo       t'\  2   t

Energiebedari

025 5075

Treibhausgasemissionen

_+_________       +

100          125

Anfordorumen a®mäß GEG Z

Primärenemkn±

Ist-Wbrt                     kwhM2.a)        Anforderungswer(

Enerqfl3ctt.GmmderGebAudemleLi]i

kg C02-Äquivaleht /{maa)

150        175       200       225      >250

Fü r Enerai ebedarfsberechr"riaen venAiendetes M}rfamen
D   Veriahnen nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

E]   Verfähren nach DIN V 18599
kwh/(m2.a)            D   Regeiung nach § 3i  GEG („Modellgebäudeveriahiienl

B   Vbrehfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Ist-Wbrl                      W«m2. K)             Anforderungswert                     W«m2. K)

1

|   Sommerlicher wämeschLitz (bei Neubaü`   t]   eingeharten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes  [Pfiichtangabe in immobiiienanzeigen]

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung de® Wärme- und
Kälte®nergi®bedaif3 auf Grund des § 10 Absatz 2 Ntimm®r 3 GEG

Anteil d®r
Dükungei    Pfl]cht®rfül-
antell :              lung :

%%

%%

Summ®:

Maßnahmen zur Einsparung 3

%%

i     Die Anforderungen zur Nutzung emeuerbarer Energlen zur Deck-
i     Ling deswärmei und Kälteenergl®bedarfs werderi durch eine Naß-
|     nahme mch § 45 GEG oder als Kombimtion gemäß § 34 Absatz2'  (   GEGeriüllt.

D  Die Anforderungen  nach  § 45  GEG  in Verbindung  mft §  16
GEG sind oingehalten.

1]  Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werden um          %
unterschritten. Anteil der pflichteriüllung:          %

t siehe FUßnote 1 auf Seite 1  des Energieausweises
2 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG
3 nur bei Neubau
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

kw"{rn2,a)

Vergleichswerte Endenergie 4

ffiEEir`ji]_--¢+-p  _I _|T -F T_iLm
0      25       50     75      100     125     150     175    200     22§     >250

g-__L:___:________ ____ _   _ ______ ____:_ :__1   -

if f s   s-:f     -Sf =   ±:-=

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

L3g:£EmGn[z#dr:rj#eE#z#ringu:t=ßEc#£;c¥naEsque::j=ehi#'ic::
1  können. lnsbesonderewegen standardisierter Randbedingungen erlau-
;  ben die angegebenen Werte keine F]ücksch[Üsse auf den tatsächlichen
(  Energieverbrauch. Dieausgewiesenen Bedarfswertederskalasind spe

zjfische Werle nach dem GEG pfo Quadratmeter Gebäudenutzflächet  (Aj, die im A]bemejnen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes,



ENERGIEAUSWEIsfürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1    20.07.2022

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes     Registriemummer: sH-2024-oo494o2oo      \\9,.,, \;

Energieverbrauch
Treibhausgasemissiohen  33,75       kg c02-Äquivalent /(maa)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
141   kwh/(m2.a)

025
C

100         125         150        175       200       225      >250

155   kwh/(m2.a)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

ä;äi-,

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes  P3.mchtangabe in immobiiienanzeigen]

Verbrauchseriassung -Heizung und Warmwasser

141  kwh/{m2a);

Zeitraum
Energieträger 2

Primär- Energie- Amtei' Antei' Klima-

Von bis
energle-faktor verbrauchPwh] WamwasserPwh] He,zungkwh] faktor

01.01.2020 31.12.2020 Erdgas 1,1 56.009 11.362 51.344 1,15

01.01.2021 31.12.2021 Erdgas 1,1 52.030 11.362 41.888 1,03

01.01.2022 31.12.2022 Erdgas 1,1 58.177 11.362 52.433 1,12

-
1\  B  weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

4fflffi      l _ p_L-[||      LjLJäi
0      25       50     75      100     125     150     175    200     225     >250

qEE==    __=__:____:_j__-__-_-___ :===_____Tl

fi£i   SSS§§§        §iSf    Si§S     £§äSfS

Die   modellhaft   ermittehen   Vergleichswerte   beziehen
sich auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelrt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalen^ieise ein um  15 bis 30  9/o geringerer
Energieverbrauch  als  bei  vergleichbaren  Gebäuden  mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Veriahren
Das Verfahren zur Ermitt]ung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Wer[e pro Quadratmeter
Gebäudenutzfläche (Ar) nach dem GEG, die im Allgemeinen gröBer ist als die Wohnfläche de§ Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegeberen Energieverbrauch ab.

\`___-__ _ ________ _ _ __ _____ _____ _ ______________ __ ---- _      ---_ ---- ` ---- _ ----
t siehe FUßnste 1 auf Seite 1 des Energjüusweises

:EFH:bE::fean:#nahuacuhs,L#FE:anMde#as:[]:::::Wsamwasstr-oderKühlpauschaieinkwh



ENERGIEAUSWEIsfürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1    20.o7.2022

Empfehlungen des Ausstellers                                Ftegistriernummer:  SH-2024-oo494o2oo       t\  4   )!
=i-D

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen verbesserung der Energieeffizienz sind      E  möglich      E  nicht möglich

Empfohlene Modernisieungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder Maßnahmehbeschreibung in

empfohlen (freiwillige Angaben)

in Zu- a[s geschätzte geschätzte Kosten
sammen- Einzel- Amortisa- pro eingespar[e

Anlagenteile einzeln6n Schrmen hang mngrößererModemi-sierung maß_nahme tionszeft KilowattstundeEndeneüie

1 Wärmeverteilung / -abgabe Dämmung von F]ohrleitungen D E

2 AUßenwand gg. A-ußenluft WDVS anbringen B E

3 Fenster Austausch von Fenstern mit Doppelverglasung gegen Fenster D Emit Dreifachverglas ung

I D

I I

L    D  wefteie Einträge in An lage

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis    (Angaben fneiwiiiig)

U`=-=-+=--=
=_=_________1_______1_=

t siehe FUßnqte 1  auf Seite 1  des Energieausweises



lENEFZGIEAUSWEIsfürwohngebäude
1\ \` gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1    20.07.2o22

Erläuterungen

(  Anqabe Gebäudeteil - Seite 1
Bti \^bhngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wbhnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung des Energie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG aiif den Gebäudeteil zu
bestschränken,dergetrenntals\Mhngebäudezubehandelnist(sieheim
Einzelnen  § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch di® Angabe
„Gebäudeteil" deu"ch gemacht.

Erneuerbane Eneraien - Seite 1
Hier wiTt] darüber informiert. wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu weitene Angaben.

Eneraiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier dumh den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechncL
risch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten F`andbedingungen G. 8. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisiehe lnnentemperatur und innere
WärmegeM/inne usw) berechnet. So lässt sich die energetische Qualftät
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der \^"eriage
beLirteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben dk3 angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneraiebedarf -Seite 2
Der Primärenengiebedari bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er
berücksichtigt neben der Endenergie mmiffe von Primärenergiefal¢oren
auch die so genannte „Vbrketteu (Erkundung, Gewinnung, \6r[eilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieftäger ¢ 8. Heizöl. Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wörl signalisi®rt einen
geringen BedarF und damft eine hohe Energieeffizienz sowie eine dk}
F]essourcen und die Umweft schonende Energienutzung.

EneTaetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2_

l,#?g=#eiä£%:=ztfa=T:,i=fo::ew##ri*,aE=bn£ec#ifbatsäie
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-

|L::n:%gä:trffidt:::§ETni!;i%:e::iE:füi:|:b:a#nhegeren:t.iä:e;==:#bi:e#i:-n
WärTneschutz GSchutz vor Übermzung) eines Gebäudes.

Endeneralebedarf - Selte 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährL
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Wärmwasserberei-
tung an.  Er wird  unter Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-
gen errechnet und & ein lndikatorfür dje Energieefflzienz eines Gebäudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedari ist die Energiemenge,
die dem Gebäude umer der Annahme von standardisierten Bedingungen
und umer Berücksichtigung der Energieverluste zugefühil `^ierden muss,
damft die standandisierte  lnnentemperatur,  der Warmwasserbedari und
die  notwendige  Lüftung  sichergestelft werden  können.  Ein  kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Ahaabeh zur Niitzuna erneuerbaner Enerdien - Selte 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärme-  und  Kälteenergiebedarfs nutzen.  ln
dem Feld „Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien, der pnozentuale Deckungsanteil am
Wäme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der PflichterL
füllung  abzulesen.  Das  Feld  „Maßnahmen zur Einsparung" rird ausge-
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Unterschreftung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge-
mäß § 45 GEG erFülrt wenden.

t sk=he FUßnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Endeneraieverbrauch - Seite 3
Der Endenegieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der HeizkostenverL
oordnung oder auf Grund anderer geeigneter Vbrbrauchsdaten emittelt.
Dabei  werden  die  Energieverbrauchsdaten  des  gesamten  GebäLides
und  njcht  der  einzelnen  Wbhneinhehen  zugrunde  gelegt.  Der  eriasste
Energieverbrauch für db  Heizung  wird  anhand  der konkreten  önlichen
W6tterdaten  und  mmiffe von  Kfimafal¢oren  a`if einen  deutschlandwei-
ttn M"elwert umgerechnet. So führt beisp+elsweise ein hoher \brbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beur[eilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf dk3 energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner \^brt
signalisiert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwarienden Vbrbrauch  & jedoch nicht möglich;  insbesondem  können
die Verbnauchsdaten  einzelner Wbhneinhehen  stark differieren,  weil  sie
von der Lage der Wbhneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem indMduellen Vbrhaften der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierFür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in dje Verbrauchseriassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit Wrd bei dezentralen, in der Regel erektrisch betrie-
benen Wärmwasseranlagen der typischo Vbrbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Vbrbrauch von eventuell vohandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweft die genannten Pauschalen
in die Eriassung eingegangen sind, ist der läbelle „Verbrauchseriassung"
zu entnehmen.

Primäreheraieverbrauch -Seite 3
Der PrirFiänenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude emittehen
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wjrd er mfthiffe
von  Primärenergiefal¢oren  ermittelt,  db die Vbrkette der jeweils eing-
setzten Energietnäger berücksichtigen.

TTelbhausaasemissionen - Seite 2 und 3
Die mft dem Primärenergiebedari oder dem Primärenergieverbrauch verL
bundenen lteibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlend ioxidem issionen ausgewiesen.

Pf[lchl:anaaben für lmmobillenahzelaen -Selte 2 und 3
Nach  dem  GEG  besteht die  Pflicht,  in  lmmobilienanzeigen  db  h  §  87
Absatz 1  GEG  genannten Angaben zu maohen. Die dafür erfoTdedichen
Angaben  sind  dem  EnergieaLisweis zu  entnehmen, je  nach Ausweisarrt
der Sehe 2 oder 3.

\h3raleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswene aLif Endenergieebene Sind modellhaft emftelte WerL
te und sollen lediglich Anhatspunkte für grobe Vbrgleiche der Werte die-
ses Gebäudes mft den \ßrgleichswerten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Wbrte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.
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